
ArnLsvL
'crtL für die Stadt Wit 'öbaö .

Meral - Anzeiger für W - bad und AMgebung .

Erscheint Dienstag , Donnerstag u - Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jstnstr .Sonntagsdkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg ; durch die Post bezogenem Oberamts -
Bezirk 1 30 auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 1b
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden . Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 27 . Dienstag , 29 . März 1898 . 34 . Jahrgang .

Runds ch a «
Stuttgart , 24 . März . Die bekannte

kleine , aber sehr stark frequentierte Re-
stauration zum Elefanten von Diesch
<früher Flaiz ) Friedrichstraße wurde für
260000 Mk. verkauft . Diesch hat seiner
Zeit 170000 Mk. bezahlt und bekam , da
Flaiz in der Schellingstraße wieder eine
Wirtschaft gegen den Vertrag anfing , noch
10000 Mk . Pönale . Käufer soll eine
Bierbrauerei sein .

— Zur Verlobung der Prinzessin
' Pauline von Württemberg schreiben nord -

deutsche Blätter u . A : „ Das ganze schwä¬
bische Volk nimmt Anteil an dem frohen
Ereignis . Davon gab der Jubel beim
Erscheinen des Brautpaares im Hofthe-

' ater in Stuttgart vor Beginn der Tann -
häuser - Aufführung Zeugnis . Ueberaus an¬
mutig sah sie aus , die bräutliche Prinzessin

° mit dem goldblonden Haar , den fugend-
lichen Zügen und den munteren , blauen
Augen, als sie glückstrahlend, in eine präch¬
tige weiß-rosa Seiden -Toilette gekleidet ,
mit ihrem Bräutigam an die Brüstung
der Königsloge trat und frohlächelnd die
dargebrachten Huldigungen entgegennahm .
Prinzessin Pauline hat vor Kurzem ihr
20 . Lebensjahr vollendet . Mit ihrem
aufgeweckten Sinn ist sie das freundlich
belebende Element in dem enggezögenen
Familienkreise des Königshauses und in
gewissem Sinne der Mittelpunkt , um den
sich alles dreht . Wenn sie jetzt, einer

! Herzenswahl folgend , und sie hat stets
- energisch erklärt , nur einer solchen zu

folgen , und sie ist gewohnt , fest zu sein
in ihren Vorsätzen — das elterliche Pa¬
lais verläßt , so wird es dort eine em-
pfindliche Lücke geben. Regen Geistes und

) von umfassender Bildung bringt die Prin¬
zessin den schönen Künsten großes Inte¬
resse entgegen. Sie ist eine eifrige -Litte -.
ratur - und Theater -Freundin . Besonders

. zugethan ist sie der Malkunst, in der sie
selbst ganz Tüchtiges leistet . Viel be¬
schäftigt sich die Prinzessin auch mit Pho -
tographieren . Wie sehr sie als Amateur¬
photographin gewandt ist , zeigen verschie¬
dene Reproduktionen ihrer Momentauf¬
nahmen in der jüngst erschienenen Nr . 22
der Zeitschrift „ Ueber Land und Meer " .
Viel Vergnügen findet die Prinzessin an
allerlei körperlichem Sport . Sie sitzt ele¬
gant und sicher zu Pferde , lenkt bei Aus¬
fahrten ihr Gespann fast immer selbst ,
sie ist eine gewandte Radlerin und kühne
Schwimmerin . Ihr schlichtes , allezeit
freundliches und kindlich - frohes Wesen

haben ihr längst die Herzen aller Schwaben
gewonnen. Der Bräutigam , welcher im
26 . Lebensjahr steht, ist von schlanker Ge¬
stalt und hat ein offenes, sympathisches
Gesicht mit heiter blickenden , freundlichen
Augen . Als Sekondeleutnant im 3 . Gar¬
de - Ulanenregiment hat er seit einigen
Jahren in der Garnisonstadt Potsdam
seinen Wohnsitz . Die Vermählung wird
wahrscheinlich im September stattfinden " .

— Da sämtliche Karten zu den ge-
planten 6 Vorstellungen des Luther -
festspiels vergriffen sind , so hat der
Ausschuß, um der immer noch starken
Nachfrage zu genügen , beschlossen , noch
2 weitere Aufführungen zu veranstalten .
Die 1 . lin der ganzen Reihe 7) wird am
Donnerstag 31 . März , die Schlußvor -

Stellung am Samstag 2. April stattfin -
! den . (Den Vertrieb der Karten hat Joh .
Konr . Reihten , Marktstr . 15 übernommen .)

Feuerbach , 25 . März . Im Saale
des Bahnhotels hielt gestern Abend Hr .
Fein aus Eßlingen einen Vortrag über
Acetilengas . Ausgehend von den früheren
Beleuchtungsarten schilderte der Redner
die Entwicklung der Erfindungen auf
diesem Gebiete , besonders das neueste
Ergebniß , das Acetylengas , das er das
billigste Licht der Gegenwart nannte . Zu
Demonstrationszwecken war der ganze
Saal mit Acetylengas beleuchtet und der

! neueste Gasentwickler aufgestellt , auch
wurden Theile von Calciumcarbid her¬
umgereicht.

Tübingen , 24 . März . ( Schwur¬
gericht .) Die ersten 4 Fälle wurden
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ver¬
handelt . Im fünften Fall ist der ver -
heiratete Kübler Jakob Bohnenberger von
Oberkollbach, Oberamts Calw , wegen ver¬
suchten Totschlags an der Tochter seines
Mithauseigentümers Joh . Georg Rentsch-
ler ü . wegen Körperverletzung des Rentsch -
lers selbst augeklagt. Rentschler u . Bohnen¬
berger wohnen im gleichen Haus im
Parterre und leben schon lange Jahre in
bitterer Feindschaft . Er hat am 24.
Dez/ 1897 im Wirtshaus ziemlich viel
Schnaps und Bier getrunken, bei seiner
Heimkunft hat er über die Rentschler' schen
geschimpft und wollte in deren Wohnung
eindringen . Weil er nicht eingelassen
wurde , schoß er einen Karabiner im Haus -
öhrn los . Als Rentschler ihm im Oehrn
die Schußwaffe abnehmen wollte, schlug
Bohnenberger ihn damit auf den Kopf,
daß Blut floß und Rentschler mehrere
Tage im Bett zubringen mußte . Während

nun dem Rentschler in seiner Wohnung
von seiner Tochter das Blut abgewaschen
wurde , schoß der Angeklagte durch das
Fenster und traf die Tochter in den Arm,
derselbe wurde von den Hasenschroten teil¬
weise durchbohrt , sie war sechs Wochen
arbeitsunfähig , und jetzt noch ist die Hand
im Gebrauch beeinträchtigt . Die Geschwo¬
renen nahmen in beiden Fällen Körper¬
verletzung an , worauf auf 2 Jahre und
1 Monat Gefängnis erkannt wurde . f

— Wegen betrügerischen Bankerotts
war im 6 . Falle angeklagt der verhei¬
ratete Dreher Karl Thomas von Alten¬
steig . Derselbe ist geständig, nachdem er
am 11 . Nov . 1897 seine Zahlungen ein¬
gestellt hatte und am 19 . ds . Mts . das
Konkursverfahren wider ihn eröffnet
war , einen Anzug, eine Taschenuhr nebst
Kette, eine Partie Meerschaumzigarren¬
spitzen und sonstige Drechslerwaren , im
ganzen im We^t von etwa 160 Mark in
der . Absicht, seine Gläubiger zu benach¬
teiligen , bei Seite geschafft zu haben um
nach dem Gante noch etwas zu haben.
Da man ihm mildernde Umstände nicht
versagte, wurde auf 4 Monate Gefäng -
niß abzüglich 2 Monate und 15 Tage der
Untersuchungshaft erkannt .

Gräfenhausen , 19. März . Heute
wurde der auch in weiteren Kreisen be¬
kannte Schullehrer Bachteler von hier
beerdigt . Von Nah und Fern waren
zahlreiche Kollegen, Freunde und Bekannte
des Entschlafenen erschienen , um demselben
die letzte Ehre zu erweisen. Der Ver¬
storbene stand in allen Kreisen in hohem
Ansehen und erfreute sich allgemeiner
Beliebtheit . Auch der Bezirksbienenzüch¬
terverein , dessen Kassier und Schriftführer
der Verstorbene während einer Reihe von
Jahren war , verliert in demselbenein treues
Mitglied , welches stets in der uneigen¬
nützigsten Weise die Interessen des Ver¬
eins wahrte .

Herrenberg , 25 . März . Heute
früh verschied der Redakteur ins hie¬
sigen Amtsblattes , des „ Gäuboten " ,
Theod . Braun . Der begabte, fleißige und
gewandte Mann erlag allzufrüh (34
Jahre alt ) einem langen Lungenleid

'
en .

Oberndorf , 25 . März . Infolge der
Erstellung eines Elektrizitätswerks durch
Komm . Rat Mauser hat unsere Stadt
elektrische Straßenbeleuchtung erhalten .

Friedrichs ruh , 25. März . Fürst
Bismarck erhielt heute als Geschenk zu
seinem heutigen sechszigjährigen Militär¬
jubiläum von dem Ofsizierkorps des 2 .



Garde -Regiements zu Fuß eine 45 Cen-
timeter hohe massiv silberne Statuette
eines Grenadiers aus dem Jahre 1813 ,
der Gründungszeit des Regiments , dem
der Fürst L 1a Luits seit 1888 angehört .
Fürst Bismarck nahm das Ehrengeschenk
nebst einem Glückwunschschreiben des Kom¬
mandeurs Grafen Kirchbach persönlich
aus der Hand des überbringenden Feld¬
webels entgegen und gab ihm gleich ein
Dankschreiben an den Kommandeur mit .

Berlin , 26 . März . (Reichstag ) . In
der heutigen Sitzung wurde der tz 2 der
Flottenvorlage , welcher die Bestimmungen
über die Ersatzfristen enthält , mit 193
gegen 118 Stimmen angenommen .

Berlin , 25 . März . Der heute hier
versammelte Vorstand des Ausschusses für
die deutschen Nationalfeste beschloß , von
den zur Wahl stehenden Festorten Nie-
derwald -Rüdesheim als ständige Feststätte
zu wählen .

Berlin , 25 . März . Zum Fall
Grünenthal schreibt das Berliner Tage¬
blatt : Nach dem einstimmigen Urtheil
der entscheidendenBankbeamten habe eine
Hinterziehung stattgefunden . Grünenthal
soll nämlich die veruntreuten Banknoten
selbst mit dem roten Stempel versehen
haben , welcher denselben erst in der
Reichsbank aufgedrückt wird . In einem
hiesigen Geschäft soll Grünenthal zwei¬
mal im Monat große Einkäufe gemacht
und dieselben stets mit neuen Tausend -
markscheinen bezahlt haben.

— Beim Etat des Bankwesens gab
Staatssekretär v . Podbielski auf eine
Anregung des Grafen Arnim Auskunft
über die Veruntreuungen von Reichsbank¬
noten durch den Obersaktor der Reichs¬
druckerei. Ein erheblicher Sckaden treffe
die Reichsbank nicht. Die Kontrolle sei
so scharf, daß ähnliche Fälle sich schwer
wiederholen werden ; nur durch eine un-
glückliche Verkettung von Umständen sei
die Unterschlagung , wahrscheinlich nur in
einem Fall am 14. Januar 1897 , möglich
gewesen .

— Die Gräfin Helene Posadowsky ,
die jüngste Tochter des Staatssekretärs ,
hat ihr Staatsexamen als Wissenschaft-
liche Lehrerin am kl . Seminar in Berlin
bestanden . Nach der Kreuzz. ist die Grä -
sin in Aussicht genommen, dereinst Erzieh -
erin der Prinzessin Viktoria zu werden.

L o k cr L e s .
— Dieser Tage wurde der neue Pro -

fpekt über Wildbad fertiggestellt, der in
kürzester Form das Wissenswerteste über
unfern Kurort enthält , so eine Analyse des
Wassers , die Krankheitsfälle , eine Be¬
schreibung der Kureinrichtungen u . s . w . .
außerdem eine Eisenbahnübersichtskarte
der Verbindungen mit den meisten euro¬
päischen Großstädten samt Angabe der
Fahrpreise . Der Prospekt ist auf ein
großes Kartonblatt gedruckt , das , vier¬
fach zusammengefaltet , ein bequemes
Taschenformat gibt . Auf der Rückseite
befindet sich der Text , während die Vor¬
derseite eine hübsche Zusammenstellung
von Wildbadansichten nach Originalauf¬
nahmen in Farbendruck darbietet . Das
Ganze ist ein Kunstblatt von besonderer
Schönheit . (Schw . M .)

) : ( Wildbad , 28 . März . Am Frei -
tag den 25 . ds . Mts . war seit 4 Jahren
zum erstenmal wieder eine allgemeine

Versammlung des S chwarzwaldver -
eins , Bezirk Neuenbürg , in der „ Sonne "
in Calmbach , die ziemlich zahlreich be¬
sucht war . Herr Graf v . Uxkull führte
den Vorsitz und hieß die Versammlung

, willkommen. Zuerst erstattete der Kassier,
sHerr Schultheiß Häberlen von Calm¬

bach, Bericht über seine Rechnungsführ¬
ung in den letzten 4 Jahren , nachdem
vorher die Rechnungen von den 2 Revi¬
soren geprüft worden waren . Der Vor¬
sitzende sprach Herrn Schultheiß Häberlen
den Dank des Vereins aus und dieser
wurde per Akklamation wieder zum
Kassier gewählt . Die übrigen noch im ,
Bezirk wohnenden Ausschußmitglieder !
wurden wieder gewählt und die Herren s
Pfarrer Miller,derKgl . Oberförster von '
Enzklösterle und einige andere neu ge- ,
wählt . Herr Graf v . Uxkull verlas so- !
dann ein Schreiben des seitherigen Vor - i
standes , des Herrn General v . Karaß
indem er um Enthebung seines Amtes
bat , weil ihn im Sommer sein Amtals
Kgl. Badkommissär zu sehr in Anspruch
nehme und er im Winter im Bezirk nicht an - !
wesend sein könne . Derselbe wurde ge-
beten im Ausschuß zu bleiben und an ,
seine Stelle Hr . Graf v . Uxkull zum !
Vorstand gewählt . Nunmehr wurden i
verschiedene Anträge der Mitglieder er- ^
ledigt , alle möglichen kleinere Forderun - ;
gen zu Wegreparaturen u . s . w . bewilligt, !
außerdem ein Beitrag von 100 M . zur ,
Erbauung eines Aussichtsturms auf der
LangenbranderHöhe . Auch derAntrag eines !
Wildbader Mitglieds , man möchte vom '

Riesenstein an den Weg zu dem Fel¬
sen am Ostabhang des Meistern mit Weg¬
zeigern versehen und den kleinen Fußpfad
durch das Felsenmeer wiederherstellen
fand allgemeine Billigung . Herr Ober¬
förster Bosch übernahm es, für die Aus¬
führung zu sorgen. Im Mai soll ein
gemeinsamer Ausflug nach der Teufels¬
mühle gemacht und der Tag durch die
Blätter bekannt gemacht werden.

— Die Frühjahrskontrolver -
sammlung in Wildbad findet am 15 .
April . 8V- Uhr vormittags in der Trink¬
halle für die Gemeinden Enzklösterle
und Wildbad statt .

— Hr . Assistent Barthau ersucht
uns um Aufnahme nachstehender Berich¬
tigung : „ Unterzeichneter, der bei der Orts¬
vorsteherwahl in Pleidelsheim die meisten
Stimmen erhalten hat , erklärt hiemit ,
daß der Absatz des „ Eingesandten " in
Nro . 34 Seite 130 der Wildbader Chronik

vom 23 . März 1898 „ derGewähltehabe
! den Wählern vor der Wahl Ge -
ttränke bezahlt " eine infame Lüge
i ist und der Einsender bezüglich des weiter
Gesagten entweder mit den Verhältnissen

! in Pleidelsheim nicht vertraut ist, oder
s aber seine Wahrheitsliebe sehr zu wün-
'
schen übrig läßt . Karl Barthau , Assi-
stent der stüdl. Bauregistratur, Stuttgart .

! Stuttgart , den 26 . März 1898 " (Wir
! müssen dem Einsender des ersten Artikels
überlassen, sich weiter darüber zu äußern
und bemerken dabei ausdrücklich, daß Hr .
Ass. Kl . der betr . Einsender nicht war , wie

s vielfach angenommen wurde . D . Red .)

j
— Aus Pleidelsheim , 25 . März' wird uns geschrieben : „ Unserem von hier

scheidenden Herrn Schultheiß Bätznfr
' brachte gestern Abend der hiesige „ Lieder-
! kranz "ein Abschiedsständchen. Das Be¬
dauern über den Fortgang desselben ist
allgemein , und ist diesem durch ein von
den bürgerlichen und kirchlichen Collegien
abgegebenes Zeugniß Ausdruck verliehen
worden . Darnach hat B . seine hiesigen
Amtsgeschäfte mit Treue , Gewissenhaftig¬
keit und Tüchtigkeit besorgt und das Inte¬
resse der Gemeinde und seiner Bewohner
— ohne Rücksicht^nach oben — stets ge¬
wissenhaft gewahrt und insbesondere einen
außerordentlich sparsamen Haushalt ge¬
führt . Seinen Bürgern gegenüber war
er stets freundlich und dienstbereit und
für deren amtliche und außeramtliche
Anliegen jederzeit in wohlwollender Weise
und mit den nötigen Kenntnissen gut aus -
gerüstet thätig , wobei insbesondere her¬
vorzuheben ist, daß ein Unterschied zwischen
Arm und Reich bei Ihm gar nicht exi-
stirte . Die nicht besonders wohlha¬
benden Bürger hatte er durchweg gebüh¬
renfrei behandelt . Sein moralischer Lebens¬
wandel ist tadellos und hat er stets ein
zurückgezogenes häusliches Leben gezeigt.
Mit dem Geistlichen und der Lehrerschaft
stand er zur Freude der Gemeinde in
bestem Einvernehmen . Bezüglich der po¬
litischen Parteien befleißigte er sich eines
toleranten Benehmens , so daß in dieser
Beziehung während seiner Amtsführung
das beste Einvernehmen unter der Bürger¬
schaft herrschte, was vorher nicht der Fall
war . Diesem von sämtlichen Mitgliedern
der bürgerlichen und kirchlichen Collegien
Unterzeichneten Zeugniß haben wir nichts
beizusügen, als den aufrichtigen Wunsch
zu fernerem Glück für unseren Schult¬
heißen Bätzner mit Familie .

"

nur äcbt , wenn direkt ab meinenFadriken bezogen, —
schwarz, weiß und farbig, E 75 Pf . bis Mk. 18 .65 pr

Meter . — in den modernsten Geweben , Farben und Dessins . An Private Porto «no
stenersrei ins Haus Muster umgehend . . .

6 . i-isnnsbsi'g 8 Lsirlsn-Psbl'iksn (k u . r. Hofl .) 2uriok .

6 Utzler uuä HouLmer-
8toK

M M . >.80 Pf-
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LatVerlangenkraneo

ins Hans.
Aoäsbiläsr gratis.

6 Aster issas ebstokk -um Llsiä k. A . I « 8 1>k.
6 „ Lommsr -AonvsantS „ „ , , „ « K« „
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Meine Ausstellung korrkslegsnlsn

LE " liLoäss . "ML »

« ^

ist eröffnet und lade ich die geehrte Kundschaft höflichst dazu ein, mit dem ^
Bemerken, daß bei mir in jeder Preislage auch einfach garnirte Hüte H
zu finden sind . ^

PHochachtungsvollst

HI . HÖlllSr , § sd . 8sr20 §
Modistin ^

I-isuptstrssss vis - L -vis 6sm xoiä ' nsn Pass .
^

Sbubbsurbsr

Pseidkmnkt -M latterie.
LlvImnK » IN TN . ^Upi ^II I8T8 .

1137 Kklllgevinns b7trag
'" '"

n 20ÜVV ßlk.
darunter bar :

SOOO IVls ^ k, 2OOO lVlsi-k , 1OOO lVlsk- k, 4 js
6OO ^/Isk' I( 6te . ste .

ksroer : 25 stforüs 25ÜÜÜ Iß Ir.
Loose L I Vstsnlr sind zu haben bei

vkr . 'Wllädrstt .

Sämtliche

Kasten und Polstermöbel,
Ltüiils, Vkirtsv1isft5 Linriviitungen

z» sa» r>i»r-,,-n ^ ^ Sisostok, Tapezicr , Pforzheim.

kr. Sravddolä. »empfiehlt

llgemkine Rkutkn -Inskalk
Ksgrünöot 1833 . LH Hteorgarrisirt 1865 .

Lebens-
^ Renten- und Kapitalversicherungs -Geselljchast

auf Gegenseitigkeit , uuter Aussicht der « gl. Württ . StaatSregieruug . Aller
Gewtuu kommt ausschließlich deu Mitglieder « der Anstalt zu gut.

M Berstcheruugsstaud ea . 43 Tausend Policen . W>
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :

in Wildbad : Oke. Wilcibestl . Snchhdlg.

Revier Wildbad .

Holzbeifuhr - Akkord.
Am Mittwoch den 30 . d . M .

wird morgens 8 Uhr
aus der Revieramtskanzlei die Beifuhr
von 59 Rm . tannenen Scheitern aus Abt .
I . 14 Heselsteig , II . 98 Bord . Eislenloch
und 102 Bord . Altloch auf den Bahn -
Hof Wildbad verakkordiert .

Revier Wildbad .

Brennholz Verkauf.
Am Mittwoch den 6 . April 1898

Mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Distr .
Meistern , Abt . Heselsteig und Eisen,
hänsle , Distrikt Eiberg , Abt . Rottan .
nenbusch , Paulinenhöhe , Vorderer Langer -
wald und Hint . Pöllert :

Rm . 15 Eichen Ausschuß - Scheiter und
Prügel ; 37 Buchen Scheiter ; 181 dto.
Ausschuß- Scheiter u. Prügel ; 14 Tan¬
nen Roller , 2 dto. Scheiter , 213 dto.
Ausschuß Scheiter und Prügel ; 9 Eichen
Anbruch, 35 Buchen dto . und 181 Nadel¬
holz dto ; ferner 25 Buchen- und 216
Nadelholz -Reisprügel . _

W i I d b a d .

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die im Enz .

thäler Nro . 46 vom 23. d . Mts . erschie .
nene oberamtliche Bekanntmachungbe -
treffend die Vornah mevonSchutz -
impfnngen gegenSchweinerotlauf ,
welche am Rathaus angeschlagen ist , wer¬
den die Tierbesitzer zur Anmeldung von
Schweinen zur Schutzimpfung gegen Rot -
lauf spätestens bis 1 . April d . Js .
hiemit aufgefordert .

Den 25 . März 1898.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

inaovlEchte
Suppen¬

würze _
ist soeben wieder eingetroffen bei :

I 1'. <- nt1»n1>.
Originalfläschchen No. 0 werden zu 25 ^ ; No.
1 zu 4d ; No. 2 zu 70 ^ mit Maggi nach¬
gefüllt.

Mdchkll-Gklllch.
Ein fleißiges , williges Mädchen, nicht

unter 17 Jahren für die Haushaltung
gesucht . —

Zu erfragen in der Epxedition d. Bl .

kLsirrSäsr -Vortrotor.
Unter anssororäsntliob xünstixsn Reäin§-

nnxon snobsnvirtür den Vertrieb unserer vor -
eü^liob bsvsbrtsn « ir8tk1 » 88»K«ir ik'nler -
rkUvr einen Futsituirtsn Vertreter. OLsrtsn
unter ^naabs von Ueksrsur.su nn 4tn <1v11
M » 88« , « «rli » 8W ., dsrusalsmerstrasss
48/19, unt . 3 ^. H . 1348 .

M Aus Dankbarkeit
und zum Wohls Magenleidender gebe ich Jeder «

mann gern « « entgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magenbe¬
schwerden , Schmerzen, Verdauungsstörung , Appe¬
titmangel rc. und theile mit, wie ich ungeachtet
meines hohen Alters hievon befreit und gesund
geworden bin .

k . Koob , Köniql. Förster a . D.
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen.)
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Wildbad .
Unterzeichneter empfiehlt in großer Auswahl

als : Frisier -, Wohn -, Salon - und Luxus -Spiegel ; ferner
Spiegeltische , Spiegelschränle , Trumeaux sowie

Mcke/ ' ll/rä
Ferner sind am Lager : Bettlaven , Nachttische , Tische ,

Wienersessel, nutzbaumene Rohrsessel rc . rc.
Zu geneigter Besichtigung ladet höfl. ein

Larl Svlmlwvistvr .

Für Mligkiileidendk !
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch

Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magenkataryh, Magrnkrampf, Msgen -
schmrrzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezoa ?n haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heil¬
same Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Weröairirngs - unö WlrrtreinigrrngsmiLtet, öer
lilibsrl llllrivk'svlis Kräulvr-Vsin.

Dieser Kräuterwein ist auS vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit
gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Ver ? auungsorganismus des
Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magenübel meist schon
im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen
scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie :
Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei
chronischen (veralteten ) Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach . eini-
gen Mal Trinken beseitigt .

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem -
mung , Kolikschmerzen, Herzklopfen , Schlaflosig¬

keit, sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden )
werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht hem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

MS, bleiches Aussehe» , Mulmuugel,
und Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten, siechen
oft solche Kranken langsam dahin. Kräuter -Wein giebt der geschwächten
Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför
dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Kräfte und neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und DankschreibenHerveisen
dies.

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen L 1,25 und 1,75 in ü,t « k»v » -
««II » O»Iv , Tvlmsel » , Wllelbvrx , Uv » «» bür » , HV«tI N«r
V1 «t « ml»r « » i»» I*kar « ir « ii » » « . v . in den Apotheken

Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weftftraß « SS " 3
oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands
porto- und kistefrei . _
DL " Vop ^ sokskmunxsn wind xswsnnl !

Man verlange ausdrücklich
W» Hukvrl Ulllrlel » MI Rräut-risein

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein
450,0 Weinsprit 100 .0, Glycerin 100,« Rothwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0, Kirsch¬
saft 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzet, amerik. Kraftwurzel » Enzran-
wurrel , Kalmuswurzel »alo .O. Diese Bestandtheile mische man .

Jeinstes Schweineschmalz
garantiert frei von jedem fremdenZusa tz
von «E» Oa , Chicago,bei S PfV . (Postpaket ) 40 ^

» 25 Pfund - Kübel 3« „
„ S« Pfund . Kübel 38 ..
.. 100 Pfd - Kätzchen 37 .,
„ ea 36« Psd - Fatz 36 .,

XÖtzlSP, Hauptstätterstraße 40.

„ » ic 88 «« c 3 «

Beliebte Theemischungen höch¬
ster Kreise ; Mk. 2 .80 u . 3 .50 pr .
Pfd . vorzügl . Qual . Probe¬
packet 60 u . 80 Pfg .

Z

ariL
» LvUer

MLLVI »-

Iropfvll,
vortrefflich wirkend bei Krankheitr«

des MagenS, sind ein
22 Unentbehrliches —

allbekanntes
Haus - und Bolksmittel

bei Appetitlofiakrit , Schwäche de»
MagenS.nbelriechcndrmAthrm.vtähnng ,
saurem Ausstößen , Kolik , Sodbrennen ,
übermäßiger Tchleimprodnrtio«, Gelb¬
sucht, Ekel und Erbrechen, Magenkrampf,
Hartleibigkeit »der Berßopsnug .

Auch bei « opsschmem. falls er vom
Magen herrührt, « rbrrladru de« Nage »«
mit Speisen und Getränken , Würmer -,
Leber « und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mrttel « Probt.

Ber genannten Krankhecken haben sich
di« Mariazeller Mage « - Tropfe «
seit vielen Jahren auf das Best« bewährt,
« a, Hunderte von Zeugnisse« bestätige» ,
« rei» ä Flascht sammt GebrauchS -
L.« «su»g SV Pfg -, Doppelflasch - Mk. 1 .46
Seickral-Versand durch Apotheker Varl
« rack^ . Apotheke znm „ SSnig » o «
Ungarn " , Wie » I Fleischmarkt, vor¬
mal» Apotheke znm „Schutzengel *, Krem-
fier (Mähren).

Man bittet die Schutzmarke «nd
Unterschrift zn beachten.

Die Mariazeller Magen -
Tropfe « sind echt zu haben in

Wildbar ; Hof-Apoiheke Dr«.
Redaktion, Druck und Verlag von Ulbert Wildbrett in Wildbad.
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